
Sommerwellen 
 
Es wellt so schön -  auch im Sommer 
 
Zuvor einige Wellenformen 
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Wolkenstraßen in Windrichtung 
und darüber Wellen quer zum Wind 
über Norddeutschland 
Wellenlänge  4- 5 km   
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Von der Leewelle in die Thermik 
17. Juni              2012 Jens-Rickmer Bothe Goslar/Harz 

 
Thermikwelle mit Bodenwind 
18. Juli               2012 Schwäbische Alb (Duo Herford) 
29. August        2012 Lüsse (SL) 
02. Juni             2000 Lüsse (SL)  
21. November  2012 Gariep Dam (SL) 

 
Thermikwelle ohne oder äußerst schwachem Bodenwind 
19. Juni               2012 Lüsse (SL) 
02. September  2011 Beeskow (SL) 
 

Thermikwelle mit Bodenwind quer zum Höhenwind 
03. Juni              2000 Lüsse (SL) 
 

Schwingungen ohne segelfliegerischen Erfolg 
09. Dezember  2012 Gariep Dam (SL) 
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Wind ca. 15 kts aus NE 
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Welle - Thermik 
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Th-Welle mit 
Bodenwind 
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KRÜMMUNG 
 
 
 
 
WINDZUNAH
ME 
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Th-Welle mit Bodenwind 
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Windmessungen 29.08.12 SL 
 

Höhe (m)               Aufstieg   Wind (° - km/h)          Abstieg 
 

 500   229  9   233 14 

1000   210 13   237 19 

1500   254 15   251 35 

1700 CKN  239 19   253 35 

2000   239 25   254 36 

2500   249 39   252 39 

2700   255 44   254 43 

2970 max  255 43        
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Windmessungen SL am 21.11.2012 ca. 50 km W Gariep Dam 
 

  Thermik mit 1. Welle ab 3800 m / 2. Welle  

 
                                                     °/km/h                       m/s                      °/km/h               °/km/h          m/s                  m/s  

 

3000 m  179/17                                                                                                      

3200  211/11 

3400   216/17 

3600  218/31 223/21 

3800  251/32 218/22  4.0 

4000  255/33 242/19  265/47  1.8 CKN 

4200  242/20   264/44  1.0   

4400  254/32   267/49  1.6 

4600  265/56   274/65  1.6 

4800      279/69  1.2 Wolkenobergrenze +/- 

5000      281/71  2.5. 

5200      277/71  2.2 

5400      276/77  1,1 

5600      277/76  0.7 

5667 max     278/75  0.2  
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Th-Welle geringer Bodenwind  
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Windzunahme 

Windmessungen SL am 19.6.12  
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Wellen am 2. September 2011 
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Windzunahme 
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Kurze Zusammenfassung Thermikwellen: 

 
Die Windzunahme mit der Höhe (s. Scorerparameter) bestimmt 
die Schwingungsfähigkeit. 
Die Thermikwelle kann an einem einzelnen Cumulus existieren. 
Bei Bodenwind wird die Wolke und das Steiggebiet fortgetragen. 
Ohne oder bei nur geringem Bodenwind können ganze Wellen- 
Gebiete entstehen. 
 
Typische Windgeschwindigkeiten oberhalb der Cumulusbasis liegen 
bei  25 –50 km/h. 
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Harzwelle am 3. Oktober 2012 
 
Trapped Wave (Scorer) 
 
Vielfältige Schwingungen 
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Wellenbetrachtung zum 3. Oktober 2012 
 

maximal erreichte Höhe                        4.500 
mittlerer Wind                                         230° 16 m/s 
erflogene Wellenlänge ca.                     9 km 
das am weitesten von der  
nördlichen Harzkante entfernt 
erflogenen Steigen       ca.                      110 km 
 
Besonderheit:  viele Zwischenwellen waren nicht 
ausgeprägt. 
 
Die Modelle RASP und Cosmo des DWD zeigen 
Wellen allerdings etwas zu schwach   
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Windmessungen „ SL“   09.12.2012 
 

2000 m  308° 19 km/h  2.5 m/s 

2500  313 19  1.5 

3000  303 27  1.9 

3500  298 25  4.6 

4000  281 39  1.9 

4200  279 35  1.9 

4400  279 40  -.1 

4600  274 56  2.3  zwischen den lentis leichtes laminares Steigen 

4800  275 48  0.4 

5000  274 49  3.7 

5200269 51  1.0 
 

Kein eindeutiges Wellensteigen auffindbar – die ac lent in ca. 6000 m NN konnten nicht erreicht werden 
 

Maximaler gemessener Wind  14.00z 4000 m  289°  69 km/h  
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Schwingungen aller Art 
 
Bei geeignetem Windprofil und geeigneter Stabilität ist die 
Atmosphäre schwingungsfähig.  
Für die Anregung der Schwingung in nutzbarer Größe für den Segelflug 
geht es auch ohne einen Berg als auslösendes Hindernis, es reicht auch 
die Thermik, die sich im Laufe eines Thermiktages dann mit der Welle 
arangiert. 
 
Kleinere Schwingungen wie z.B. kurzwellige Scherungswellen 
(Wellenlänge z.B. wenige hundert Meter) sind in der Regel  
segelfliegerisch kaum nutzbar. 
 
Aber auch andere sichtbare Schwingungen (s.o.) können nicht 
erfasst werden,  wenn sie z.B. nicht stationär sind, und man gerade 
den Einstieg an der falschen Stelle versucht. 
 

Es lohnt sich, neugierig zu bleiben. 
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